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AUSSCHREIBUNG 
 

Das ISTA sucht ab April  

eine*r Werkstudent*in (m/w/d) 

im Rahmen des Modellprojekts „Kinderperspektiven im Kita-Beirat (KiKiBe)“  
 für die Abteilung Qualitätsentwicklung & Evaluation 

 

Das ISTA ist ein frühpädagogisches Fachinstitut für Qualitätsentwicklung in KiTas. Auf der Grundlage des 

Situationsansatzes und des Ansatzes der Vorurteilsbewussten Bildung und Erziehung© führt es Praxisfor-

schungsprojekte durch, Interne und Externe Evaluationen, Fort- und Weiterbildungen und Veranstaltun-

gen. Zu seinen Aufgaben gehört auch die Fachberatung von Einrichtungen sowie das Erstellen von Pra-

xispublikationen und Expertisen. Das ISTA hat derzeit drei Arbeitsbereiche: Qualitätsentwicklung & Evalu-

ation, Weiterbildung im Situationsansatz W.ISTA und die Fachstelle Kinderwelten für Vorurteilsbewusste 

Bildung und Erziehung©. ISTA ist ein Institut der Internationalen Akademie Berlin (INA) gGmbH.  

 

Das Modellprojekt „Kinderperspektiven im KiTa-Beirat“ (KiKiBe) unterstützt elf Modellkitas in Rheinland-

Pfalz bei der Implementierung des Gremiums Kita-Beirat. Im Zuge der Umsetzung des neuen Kita-Gesetzes 

soll die Fachkraft für Kinderperspektiven im Kita-Beirat (FaKiB) die Sicht und die Meinung der Kinder in 

den Kita-Beirat einbringen. Im Modellprojekt erarbeiten wir zusammen mit den teilnehmenden Kitas ein 

Konzept, wie die Beteiligung von Kindern im KiTa-Beirat gelingen und zukünftig gesichert werden kann. 

Ein Kernbestandteil dieses Konzeptes ist eine zehntägige Fortbildungsreihe für die Modellkitas. 

Die wissenschaftliche Begleitforschung des Projekts KiKiBe zielt darauf ab Erkenntnisse aus dem Prozess 

der Einführung und der Umsetzung des Kita-Beirats zu gewinnen. Diese Erkenntnisse sollen mitunter die 

teilnehmenden Kitas dabei unterstützen, die Perspektive ihrer Kinder zu erfassen und sie nachhaltig in 

den Kita-Beirat einzubringen sowie die Kitas im Hinblick auf die Beteiligung von Kindern weiterentwickeln. 

Das Modellprojekt wird gefördert durch die Offensive Bildung der BASF SE und durchgeführt von Mitar-

beiter*innen des Arbeitsbereichs Qualitätsentwicklung und Evaluation des ISTA. 
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Ihre Aufgaben:  

• Sie unterstützen die wissenschaftliche Erhebung in den Modellkitas in Ludwigshafen  
(Die Erhebung erfolgt mit qualitativen Methoden – Fokusgruppen, Gruppendiskussion, teilneh-
mende Beobachtung, pädagogisches Angebot) 

• Sie unterstützen die Auswertung des gewonnen Datenmaterials (multiperspektivische Fallanaly-
sen nach Grounded Theory Method und Situational Analysis) 

 
 

Ihr Profil: 

• Sie sind im Masterstudium in Erziehungswissenschaften, Kindheitspädagogik/-forschung, Sozi-

alpädagogik, Sozialwissenschaften oder Psychologie 

• Sie interessieren sich für den Situationsansatz sowie die Themen „Partizipation und Demokratie-

bildung in der Kita“ und „Kinderperspektiven“ 

• Sie sind mehrsprachig und sprechen neben Deutsch auch Türkisch oder Arabisch 

• Sie haben im Studium erste Erfahrungen in der Anwendung qualitativer Forschungsmethoden ge-

sammelt 

• Sie haben fundierte MS-Office-Kenntnisse  

• Sie haben erste Erfahrung in der Anwendung der Software MAXQDA und/oder ATLAS.ti 

• Sie haben Lust auf Dienstreisen 

 

Die Vergütung erfolgt auf Honorarbasis. Die zweitägige Erhebung und die dazugehörige Auswertung wer-

den mit 600,- Euro vergütet. 

 

Zum Bewerbungsverfahren: 

Wir laden insbesondere Menschen ein, sich zu bewerben, die aufgrund von Diskriminierung benachteiligt 

sind. Wir erhoffen uns damit, die (institutionellen) Mechanismen von Ausschluss abzubauen und margi-

nalisierte Perspektiven einzubeziehen.  

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum 27.02.2022 per E-Mail an Lisa Landeck (landeck@situations-

ansatz.de 

Auch für Fragen steht Lisa Landeck (per Email: Landeck@situationsansatz.de) zur Verfügung.  
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